
 
KIR@GIENKASTELL IN BONNESDORF.

ie bis zum Jahre 1848 unterthänige Gemeinde BONNESDORFim Kleinkokler Komitat baute im Jahre 1402 eine kleine
D Kapelle. An dieselbe wurde 1506 das jetzige Schiff der Kirche neu hinzugebaut und sie selbst als nunmehriger Kirchen-

chor zur Verteidigung eingerichtet. Die Strebepfeiler des Chores hören nicht, wie bei den meisten Verteidigungskirchen, am

Ansatzpunkte der Bögen auf, sondern gehen noch darüber hinaus. Auch werden die Bogen durch Tragsteine in zwei
Abteilungen geteilt und enthält jede dieser Abteilungen zwei Pechscharten, die durch einen kleinen Tragstein gebildet werden.

Der in der Ringmauer stehende massive Verteidigungsturm, mit Umlauf versehen, wurde ebenfalls 1506 fertig gestellt.
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